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Römisches Leben in unserer Heimat 

Im ersten nachchristli chen Jahrhundert sicherten 

die Römer die neue Provinz Rätien mit der Errich-

tung etli cher Kastelle entlang der Donau und des 

Limes.  So auch bei Eining. Römisches Leben und 

römische Kultur herrschte nun in der Provinz. 

Die Großgemeinde Neustadt a.d.D. kann mit sehr 

vielen Hinterlassenschaften römischer Kultur auf-

warten: 

¶ das Auxili arkastell mit dem Lagerdorf am südlichen Ortseingang von 

Eining, 

ein Wachposten und ein Tempelchen auf dem Weinberg, 

das Legionslager im Unterfeld am nördli chen Ortsrand; 

¶ das größte römische Staatsbad nördlich der Alpen und ein Burgus in Bad 

Gögging; 

¶ der Limes mit Wachtürmen bei Hienheim; 

¶ ein Gutshof und Römerstraße bei Mauern; 

¶ Steinbruch, Begräbnisstätte, Badeanlage, Bauernhof und Römerstraße bei 

Marching; 

¶ ein Gutshof bei Sittling; 

¶ Einzelfunde liegen auch aus den Ortsteilen Irnsing und Heiligenstadt vor. 

Einige Metall funde aus dem Vicus und Umland von Eining 

 

 

 

 

   

 

  

 

 

 

Stirnschutz für ein Pferd 

(Die Römer bei uns) Parademaske  

(Die Römer bei uns) 

Die Gorgo, Göttin des Unheils, 

Scheibe aus Bronze (Albrecht) 

Silberschatz mit 144 Denaren 

(R. Bach) 



Mädchen im Bad (Wikipedia, Distero) 

Castra Abusina im Luftbild von Norden  (Satzl) 

Spätantikes Kleinkastell 

(Die Römer an der Donau) 

Das Staatsbad in Bad Gögging 

Unter der Andreaskirche wurde das erste 

römische Heilbad entdeckt, welches unter 

der Verwaltung des römischen Staates 

stand. Die Größe des Baderaumes betrug 

9x15 Meter und hatte einen beheizten Um-

gang. Das heutige Kirchenschiff ruht auf 

einem Badebecken mit den Ausmaßen von 

7,5x11 Metern und konnte beheizt werden. 

Nach bisherigen Erkenntnissen konnte bei 

einer Ost-West-Ausdehnung von 60 Metern 

und einer Nord-Süd-Ausdehnung von min-

destens 30 Metern noch kein Ende der Gebäudeanlagen gefunden werden. 

 

Das Kastell Abusina 

Castra Abusina wurde 79/81 n. Chr. er-

richtet. 

In diesem Kohortenkastell Eining war 

mit einer Auxili artruppe (Hilfstruppe 

aus unterworfenen bzw. Ăbefreundetenñ 

Völkern stationiert. Diese Truppe setzte 

sich aus einem gemischten Verband aus 

480 Mann Infanterie (6 Zenturien a 80 

Soldaten) und 144 Mann Kavallerie (6 

Turmen a 24 Reitern) zusammen. Die 

Mannschaftsstärke umfasste also 624 

Mann. 

Nach dem Alamanneneinfall im Jahre 233 n. Chr. wurde 

das Kastell zerstört und nicht wieder in der alten Form 

aufgebaut. In der Süd-West-Ecke des ehemaligen Cast-

ras entstand ein Kleinkastell, welches bis 489 n. Chr. ge-

halten wurde. 

 

 

 

„Salve Abusina“ – Römertage in Eining vom 26. – 28.08.2011 

Auf den Römertagen in Eining, welche auf historischem Boden des ehemaligen 

Kastells stattfanden, konnten die Besucher auf anschauliche und lebendige Wei-



Neustadt, den 29.08.2011 

Eduard Albrecht, 

Heimatpfleger der Stadt Neustadt a.d.D. 

se sehr viele Eindrücke vom Leben der römischen Soldaten und der Zivilbe-

völkerung in unserer Heimat gewinnen: 

 

  

 

 


